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Liebe Spideristi, 

nun ist der Herbst mit all seinen schönen und auch kalten Seiten gekommen und unsere Autos stehen in der 
Garage. Manche Spider werden "winterfein" gemacht um sie im April wieder "aufzuwecken" und manche warten 
auf Wintersonne ... 
Es soll sogar vorkommen, dass ein Spider im Schnee gefahren wird! 

Unser Herbsttreffen in der Eifel war ein voller Erfolg. Mit über 40 Spidern werden die Treffen immer mehr 
besucht. In früheren Zeiten kamen im Herbst 1 5 bis 20 Autos. Das spricht natürlich für uns. Die Geselligkeit im 
Club wird großgeschrieben. Es waren - was sehr erfreulich ist - auch viele andere Gesichter dabei, so dass wir 
neue Mitglieder gewinnen konnten. 

Markus, unser Merchandising-Direktor, hat sich sehr, sehr viel Mühe gemacht und unser Sortiment um T-Shirts, 
Jacken und Uhren erweitert. Näheres findet Ihr hier im Heft. Es ist bestimmt auch das ein oder andere Weih­ 
nachtsgeschenk dabei; Markus schickt es Euch termingerecht bis zum 24. Dezember. 

Noch eine Bitte an alle: Falls Ihr umzieht oder sich Eure 
Mail-Adresse ändert, gebt bitte Andy Bescheid, so dass er 
die Mitgliederlisten immer aktualisieren kann. 

Dieses Heft kommt leider etwas spät, da unser Chefre­ 
dakteur nach seinem Umzug - dank Telekom - von der 
Umwelt abgeschottet war. Das nächste Magazin wird 
jedoch pünktlich zu Weihnachten unterm Baum liegen. 

Ich wünsche Euch noch einen schönen Herbst und alles 
Gute 

Eure 
Petra 
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25 Jahre 
Fiat 124 Spider Club 

Aktuelles 

Treffen 2010 

Das SPIDER MAGAZIN erscheint 
1 / 4-jährlich als Organ des 
Fiat 124 Spider Club e.V., 
Postfach 201716, 20207 Hamburg. 
Für Mitglieder kostenlos, 
ansonsten Schutzgebühr 
Euro 3,50 pro Heft. 

Redaktion, 

t 
? 

Die Auflage beträgt 350 Stück. 

V.i.S.d.P. Fiat 124 Spider Club e.V. 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos kann keine Haftung übernom­ 
men werden. Technische Hinweise sind 
Empfehlungen der Autoren. 
Der Club übernimmt 
keine Gewährleistung für Praktikabilität. 

Steiner 
Philipp-Reis-Straße 3 
63755 Alzenau 
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Spidermagazin recycelt 

Spider Magazin 1 und 2/3 1989 

Archiv 
Reprint (Teil 2) 

14 

Der Fiat1 24 Spider Club im Internet: 
$ $9 s www.fiatspider.de 

Ban1<verbindun9 : . 
Hamb 
BLZ 200' . 
Ktc{-Nr. 1259 121 

ck, auch nurausz­ 
achdrü 
igung 

e. «oeo ' 

Kleinanzeigen 

- aa# 9 

' Für ge~erbnche Anzeigen gilt die 
Anzeigenpreisliste 0 1 /2007 

SPID.F;R CLUB- HOTLINE: 

Tel.: 06023 / 5070880 

25. Jahrgang, Heft 3/ 2009 

Redaktionsschluss 

SM4/09 

04.12.2009 

Fotos 
u.a. 
Md, HG, MH„ 

sowie den gennanten Autoren 
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Funl<tion 
E-Mail 

Name /Adresse Aufgabe Telefon/ 

1. Vorsitzende Petra,Boijahn ortliche 02151 313517 
0f? 

Im StiU • ;.: i pb@fiatspider.de 
,-,,4 _,. .... 

1 
4 

2. Vorsitzender _ ne ac hub 
..,ra 
et 

l<assenwart Midbael Dus 
Vollrathswe 
2150 

Beisitzer ; 

Beisitzer Markus"Höckelmann .(mhJ 
Ribbeckweg 11 " 
14476 Groß Glienicke 

Beisitzer 

\X/ebä·- 021 5·--! 8207171 
o'er O 1'72 2157257 
hgb@fiatspider.de 

04152 79866 
md@fiatspider.de 

Frank Merkel ·(frJI) 
Hahnenkammstr. 46 areffe" 

# 

63755 Alzenau 

, 999000 
/ 
Fax '999002 

~ _ spider.de 

06023 5070880 
fm@fiatspider.de 

Redakteur@fiatspider.de 

Technikbetreuung Rolf Bodewig (rb) 
Sülzgürtel 37 
50937 Köln 

Hauptansprechpartner 0221 436472 
Technik und Technil<@fiatspider.de 
Technik allgemein 
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Elektrisierende Nachricht 

Gibt es einen legitimen Nachfolger für 
den Fiat 124 Spider? 
In der Juli-Ausgabe der französischen Zeit­ 
schrift „L'automobile magazine" wurde 
der Entwurf eines Fiat Spyders gezeigt, 
der so schon in 2012 gebaut werden 
könnte! Damit will Fiat dem so mit Vor­ 
schusslorbeeren bedachten Tesla Road­ 
ster Paroli bieten, denn Basis soll die neue 
Chrysler Plattform eines E-Autos sein, die 
auch im Conceptcar Dodge EV Verwen­ 
dung findet. 

Ich bin gespannt, ob FIAT dieses Auto 
wahr macht. 

rdv 

,, 

YOITURES JUG 
16 000 PROPRI 
Les allemandes bousc 
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BOSCH L- JE TRONIK 

Motor läuft nicht 

Zünd funke prüfen 

Zündfunke vorhanden 

SCHNELLTEST I 

Zünd funke nicht vorhanden 

15) 

Zündanlage instandsetzen 

schaltet hörbar 

Kraftstoffpumpe (1) 
läuft hör bar 

Kraftstoffpumpe (1) 
läuft il icht. 

Pumpenkontakt im Luft­ 
mengenmesser (5) defokl 

Kraftstoffpumpe (L) 
läuft nicht 

Luftmengenmesser (5) 
ersetzen 

Spannungsversorgung 
prüfen (Seite 8-14) 

26 

Hier mal was für die Einspritzanlagen-Fraktion 

Wenn Euer Motor mal nicht anspringen will oder nicht 
auf allen Zylindern läuft, gibt es ein paar Tipps um aus­ 
zuschließen, ob es an der Einspritzanlage oder etwas 
anderen liegt. 

Habe das aus einem Fiat Kundendienstschule-Buch 
heraus gesucht. 
Mit diesen Schnelltests kommt Ihr den Problemen ein 
Stück näher. 
Ungeübte Schrauber sollten das aber mit Vorsicht 
machen oder diese Tests mit zu ihrer Werkstatt ihres 
Vertrauens mit nehmen. 

B O S CH L-JET R O N I C 

Motor läuft nicht 

Schnelltest I durchgeführt 

SCHNELLTEST 

Steuerleitung für Steuergerät (4) der Einspritzanlage 
von Zündspule (12) Klemme 1 abziehen 

- blauen Stecker von Kaltstartventil (9) abziehen 

- sch\llarzen Stecker vom Zusatzluftschieber (ll)abziehen 
und auf Kaltstartventil (9) stecken 

Motor läuft 

Fehler liegt an der 
Einspritzanlage 

Motor starten 

Fehler liegt an de 
Zündanlage, oder 
nischer Motordefek 

Es ist beim Befüllen der beiden Komponenten darauf zu achten, dass der Spider gerade steht. Das heißt, nur auf eine 
Grube oder Auffahrbühne fahren. Falls Ihr den Spider nur ein Stück hochbockt, muss er gerade stehen und die Hinter­ 
achse darf nicht hängen, also unter die Hinterachse die Böcke stellen. Den Spider auch nicht seitlich hochbocl<en! 

enn der Spider nicht gerade steht, wird zuviel Ol eingefüllt, was dann durch die Entlüftungen oder anderswo wieder 
rausgedrückt wird. Es ist genug Öl eingefüllt, wenn es aus der Einfüllöffnung wieder raus läuft. 

Um bequem und einfach das Öl einzufüllen, besorgt man sich in der Apotheke eine große Spritze und ein Stück durchsich­ 
tigen Schlauch - ca. 30 cm lang -, so kann man super aus dem Behälter das Öl ziehen und in die jeweilige Komponente 
drücken . 

Gutes Gelingen und Gruß 
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Schleswig-Holstein 
Region 1 

Hamburg 
Region 2 

Berlin 
Region 3 

Friesland 
Region 4 

Bielefeld 
Region 5 

Hannover / Kassel 
Region 6 

l(öln 
Region 7 

Franl<furt 
Region 8 

Stuttgart 
Region 9 

München 
Region_ 10 

Würzburg 
Region 11 

Ausland u 
allgemeine 

Armin Hefner 

Michael Dusch 

Uwe Boddenberg 

Thomas Eimer 

Christian Zöllner 

Alte Dorfstraße 32 
24790 Rade 

Vollrathsweg 7 
21 502 Geesthacht 

Dickensweg 32a 
14055 Berlin 

z.Zt. unbesetzt 

Am Dresch 15 
32130 Emger 

Jüdelstraße 42 
38126 Braunschweig 
·eo 

e $ 

roß Ger 
/ 

130M 
_f,(, 

rg 
s ord 

0431 3054014 
Region- l@fiatspider.de 

04152 79866 
Region -2@fiatspider.de 

030 300992 
Region-3@fiatspider.de 

05224 93744947 
Region-5@fiatspider.de 

0531 62164 
Region-6@fiatspider.de 

02 151 3 l 35 1 7 
Region-7@fiatspider.de 

06131 881886 
Region-8@fiatspider.de. 

07135 937575 
Region-9@fiatspider.de 
iiaes # 
i i 

' -erstr. 6 
,...._.,, .... ' 

08092 33231 
• a tspider.de 

02 151 / 8207171 (Hotline) 
2151/8207170/Fax) 

Mail@fiatspider.de 
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Schleswig- Holstein 
Auskunft: Armin Hefner 
Tel.:04331 696727 

Hamburg 
Auskunft: Michael Dusch 
Tel.: 04152 79866 

Berlin 
Auskunft: Uwe Boddenberg 
Tel.:03030099229 

Köln 
Auskunft: Petra Boljahn 
Tel.: 02151 313517 

jeden zweiten Sonntag im 
Monat ab 15:00 Uhr 

Jeden zweiten Montag im 
Monat ab 19:30 Uhr 

Jeden zweiten Di_ery,stag im, 
Monat ab 20:00 unr 

Jeden ersten Dienstag im 
Monat ab 20:00 Uhr 

9 

Bauer, s Aalkate 
Schirnauer See 5 
24790 Rade/ Rendsburg 

,,Roxi" (ex.Harmonie/Tenne) 
Alsterdorfer Str. 291 
22297 Hamburg 

„Parkcafe" 
• Fehrbelliner Platz 8 
10707 Berlin 

, •,,.:•:•, '-r,•c"••,, 4'1, 

Pizzeria „La Piazza" 
Im Michael Schumacher l<art Center 
50170 Kerpen-Sindorf 
r' \ ~- ·, 

Niederrhei'1 
Auskunft: Holger Grießbacti 
Tel: 0172-2157257 

Frankfurt 
Auskunft: Joachim Häring 
Tel.: 06131 881886 , , 

Stuttgart 
Auskunft: Lochen Haase 
Tel.: 07135 937575 

all 
So 

Je 
Monat a • :-- Uhr 

%/ 

München 
Auskunft: Christoph Spanner 
Tel.: 08092 33231 

Spessart 
Auskunft: Frank Merkel 
Tel: 06023 5070880 

Bielefeld 
Auskunft: Thomas Eimer 
Tel: 05224 9374947 

:Zur Vreed" 
Leutefeldstraße 3 
47800 Krefeld - Verberg 

f; +i 

„Rüsselsheimer Brauhaus" 
An der Weide 1 f 

{ „$± # 2 65428 Rüsselsheim 
, ?' ,/ .: 

• ,/,,ZU,n Hasenheir:!f 
Im Weiher 
70794 Filderstadt-Bonlanden 

Jeden I etiten Donnerstag im -Monat 
in wechselnden „Locations" 

jeden zweiten Sonntag im 
Monat ab 10:30 Uhr 

Jeden zweiten Freitag im 
Monat ab 19:30 Uhr 

Jeweiliger Ort wird auf der 
Fiat -Spider-Seite und per Mail 
veröffentlicht 

Bistro Er 
Alzenau -Süd an der A45, AB l<arlstein 
63755 Alzenau 

wechselnde Lol<alitäten 
Info unter 05224 9374947 
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Gleitlager im Motor haben neben ihrer eigentlichen Funktion, der Lage­ 
rung sich bewegender Teile, noch eine weitere wichtige Aufgabe: Die 
Aufnahme und das Einbetten des Abriebs. Dieser Abrieb entstellt beim 
normalen Motorbetrieb und besteht aus Teilen, die so klein sind, dass sie 
nicht über den Ölfilter separiert werden können, die jedoch groß genug 
sind, um, wenn sie nicht eingebettet werden, zu erhöhtem Verschleiß 
führen. Diese Schlüsselfunktion des Gleitlagers für Rundlauf und einen 
verschleißarmen Betrieb des Motors erfordert eine besondere Konstruk­ 
tion. 

Die Gleitlager im Motor unterliegen mehreren verschiedenen Reibungszu­ 
ständen. Aus diesem Grund sind sie so aufgebaut, dass sie der verschleiß­ 
intensiven Misch-Reibung, die beim Kaltstart des Motors herrscht, ebenso 
standhalten wie dem hohen Druck der Verbrennung. Aufgrund dieser 
verschiedenen Anforderungen bestehen Gleitlager meist aus mehreren 
Werkstoffen. Zum einen muss ein Material gewählt werden, das sehr ver­ 
schleißfest ist, zum anderen muss die Einbettfähigkeit gegeben sein. 

AUF DAS MATERIAL KOMMT' S AN: Gleitlager bestehen aus einer hochfe­ 
sten Stahlstützschale, die je nach Anwendung mit mehreren unterschiedlichen 
Lagermetallen beschichtet ist. Die Lagerwerkstoffe werden so gewählt, dass sich 
die positiven Eigenschaften der unterschiedlichen Werkstoffe ergänzen und in der 
Kombination für den jeweiligen Anwendungsfall optimal sind. Die Materialent­ 
wicklung spielt also eine Schlüsselrolle, um heutige und zukünftige Anforderungen 
an Gleitlager erfüllen zu können. Aufgrund langjähriger Entwicklungstätigkeiten 
und Erfahrungen steht der Firma MAHLE eine Vielzahl hochwertiger Lagerlegie­ 
rungen zur Verfügung, unter anderem aus Aluminium und Bronze. 

DIE ARBEIT IN SCHICHTEN: Festigkeit, guter Festsitz, gute Laufeigenschaf­ 
ten- das sind Anforderungen, die sich materialtechnisch widersprechen. Die 
Lösung: Mehrschichtige Lager, aufgebaut nach dem Prinzip der Arbeitsteilung. 
Die Gebrauchseigenschaften der Lager, vor allem ihrer dynamischen Belastbar­ 
keit, sind nicht nur durch den Werkstoff, sondern auch durch den Aufbau und 
die Dicke der Schichten so wie durch konstruktive Maßnahmen der Laufflächen­ 
gestaltung zu beeinflussen. Basis eines MAHLE Gleitlagers ist eine hochfeste 
Stahlstützschale, die je nach Anwendung mit entsprechenden Lagermetallen 
beschichtet ist. 

Hier ein Überblick über die Lagerbauarten. 

Massivlager bestehen vollständig aus einer Metallart, zumeist einer harten 
Bronzelegierung. Diese Lager werden häufig in Großmotoren eingesetzt, finden 
jedoch auch in Pkw-Motoren Anwendung - als Kolbenbolzenbuchsen, Anlauf­ 
ringe oder Nockenwellenlager. 

Zweistofflager bestehen aus der Stahlstützschale, einer Zwischenschicht und 
einer Schicht Lagermetall. Als Lagermetall werden überwiegend Aluminiumle­ 
gierungen verwendet. Zweistofflager kommen bei niedrig- bis mittelbelasteten 
Otto- und Saug-Dieselmotoren im Pkw-Bereich zum Einsatz, je nach Legierung 
als Kolbenbolzenbuchsen, Kipphebelbuchsen, Anlaufringe, Nockenwellenlager, 
Hauptlager oder Pleuellager. 

Dreistofflager bestehen aus einer Stahlstützschale, einer Laufschicht, einer 
Sperrschicht und der Gleitschicht. Die Laufschicht ist zumeist auf Bleibronze-Basis 
erstellt und wird in der Regel galvanisch aufgebracht. Dreistofflager werden vor­ 
wiegend in höher belasteten Motoren eingesetzt, als große Kolbenbolzenbuchse, 
Pleuellager, Hauptlager und Kurbelwellenlager. 

Sputterlager zählen zu den anspruchsvollsten Lagertypen. Vom Aufbau sind 
diese ebenfalls Dreistofflager und bestehen aus denselben Materialien. Jedoch ist 
auf das Lagermaterial durch ein spezielles Produktionsverfahren, das Sputtern, eine 
extrem widerstandsfähige Aluminiumschicht aufgebracht (siehe Sputterprozess). 
Durch diese Beschichtung weisen die Lager dann eine deutlich größere Härte 
und Verschleißfestigkeit auf. Sie eignen sich insbesondere für hoch belastete Moto­ 
ren, wie beispielsweise Turbomotoren im Pkw und Nutzfahrzeugen und werden 
dort von allem im Pleuel- und Kurbelwellen-Bereich eingesetzt. 

Bestehend aus einem Lagermetall, hergestellt 
aus speziellen 

" Zweistofflager 
Die Stahlstützschale wird mit einer Zwischen­ 
schicht und einer Schicht Lagermetall ergänzt - 
für niedrig bis mittel belastete Motoren. 

Dreistofflager 
Aufgebaut aus Stahlstützschale, Laufschicht, 
Sperrschicht und Gleitschicht (als Sputterager 
mit spezieller Beschichtung) - eingesetzt bei­ 
Spielsweise in hoch aufgeladenen Motoren. 

Sicheres Zeichen für ein Sputterlager: der .Soutter"­ 
Stempel auf dem Rücken. 
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Sputterprozess 

' ' t 
- I 

SPUTTERLAGER - PERFEKTE ARBEITSTEILUNG: 

Die gesputterte Gleitschicht ist extrem hart und ver­ 
schleißfest, weistjedoch dadurch eine geringere 
Einbettfähigkeit für die schon erwähnten Abriebpartikel 
auf. Damit diese dennoch gewährleistet ist, wird beim 
Sputterlager immer nur eine Lagerhälfte gesputtert. Die 
andere Lagerhälfte ist ein Dreistofflager mit herkömmli­ 
cher galvanischer Beschichtung, das die Schmutzpartikel 
optimal aufnimmt. 
WICHTIG - ,, WISSEN WO OBEN UND UNTEN 
IST: 
Die gesputterte Lagerhälfte wird stets auf der höher 
belasteten Seite des Bauteils platziert. So muss beispiels­ 
weise beim Pleuel die gesputterte Lagerhälfte im oberen 
Halbkreis des großen Pleuelauges verbaut werden, da 
hier der Verbrennungsdruck wirkt (Abbildung). Bei der 
Kurbelwelle hingegen wirkt der Verbrennungsdruck auf 
die nach unten gerichteten Lagerhälfte. Die gesputterten 
Lagerhälften sind an der Beschriftung .Sputter" auf der 
Lageraußenseite zu erkennen. Oftmals sind die gesput­ 
terten Lager sicherheitshalber separat verpackt und 
verschweißt. 

Plasma 

Zuführung Argon 
(Plasma-Gas) ',,, 

s > 

Ionenfluss ["".'': [' .- • i:_J]f 5J;tf~J2W§J;,f%K!Jfi!tf 

7±}i+8l$±t, 

• c•\07? Yc:~>i <i Lagerschalen 

Kathode 

Atomarer 
Materialfluss 
(Dispersion) 

tpeari 
I r __ ,, .• •· .. ,.~, ••• 

Vakuum-Pumpe 

Strom­ 
zufuhr 

Beim Sputterprozess werden die Lagerschalen, bestehend aus der 
Stahlstütze, der Laufschicht und der Sperrschicht in die vakuumlerte 
Sputtermaschine gelegt. Mittels Kathodenzerstäubung wird das Material 
der Gleitschicht auf die Lagerschalen aufgebracht Dadurch entsteht die 
extrem harte und verschleifeste Gleitschicht der Lagerschalen. 

ACHTUNG,ÖLBOHRUNG: 
Eine weitere Fehlerquelle 
beim Einbau von Gleit­ 
lagern ist die Montage­ 
position. Bei den meisten 
Lagerschalenpaaren ist 
nur die eine Lagerhälfte 
mit einer Bohrung verse­ 
hen. Wird die Lagerstelle 
über eine Ölbohrung 
(wie z.B. bei der Kurbel­ 
welle) geschmiert, muss 
darauf geachtet werden, 
dass die Bohrung in 
der Lagerschale genau 
auf der Bohrung der 
entsprechenden Auf­ 
nahme liegt. Sollte hier 
die Lagerstelle vertauscht 
eingebaut sein, wird die 
Lagerstelle nicht oder 
nur unzureichend mit 
Schmieröl versorgt. Die Folge: heftige Fresser, die wiederum durch die enorme Hitzeentwicklung ein Verschweißen der Lager mit den 
Lagerzapfen auslösen können. 

Sicheres Zeichen für ein Sputterlager: der „Soutter"­ 
Stempe! auf dem Rücken. 

Im Pleuel wird die gesputterte Lagerhälfte im 
oberen Halbkreis verbaut wo der Verbren­ 
nungsdruck die höhere Belastung darstellt. 

(Abbildung zeigt eine solche Verschweißung des Lagers mit der Kurbelwelle.) 

Euer Redakteur 
Frank 2 

und es entstand ein Fresser mit extreme Hze 
erwacktung, cie wiederum ein /erschweren des 
Lagers mi! der Kurte/weie auslöste 
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Neu 
Gunter Diebel Fullbergstrasse 15 79822 Titesee-Neustadt 07651 / 7470 
Reg. 9 gunter.diebel@gmx.de 

Petra Prom Friedrichstrasse 41 71638 Ludwigsburg 07141 / 2422177 
Reg. 9 petzi 1980@web.de 

Hein Vogel Nelkenweg 4 63 1 10 Rodgau 06106 / 74743 
Reg.8 wordshop@heinvogel.de 

Dr. Marcus Hoberg Am Neuhof 1. 52146 Würselen 0170 / 76125097 
Reg.7 e.goertz@gmx.de 

Horst Lohr Kruchenstr. 78 41238 Mönchengladbach 02166 / 678468 
Reg.7 Horstlohr@aol.com 

Herbert Hochsteiner Luiter Weg 163. 47802 Krefeld 0152 / 18918389 
Reg.7 HHochstein@gmx.net 

Marcus Neumann Im Boden 3 56357 Marienfels 06772 / 962670 
Reg.7 andrea_marcus@web.de 

Wolfgang Schoppe Bruchweg 46 411 564 Kaarst 02131 / 6752 
Reg.7 w.schoppe@web.de 

Erwin Jost Bendorfer Strasse 94a. 56566 Neuwied 01551 / 18778444 
Reg.7 nr-j1@web.de 

Giovann Rasa i Klausener Strasse 155 42899 Remscheid 02191 / 51433 
Reg.7 info@autohaus-rasa.de 

Bodo /allerath Berghofstrasse 58 40223 Düsseldorf 0177/7870676 
Reg.7 bodowallerath@alice-dsl.net 

Hans-Georg Weigt Heideweg 63 47447 Moers 02841/32370 
Reg.7 hans-georg.weigt@t-online.de 

Nicalas Lindau Leibnitzerstrasse 63 10629 Berlin 0163/4009324 
Reg.3 nlindau@gmx.net 

Andreas Gutbrodt Damaschkesstrasse 6. 21481 Lauenberg 0172 / 9299200 
Reg.2 gutbrodt@mac.com 

Andreas Matthees Reeshoop 28a 22926 Ahrensburg 04102 / 678468 
Reg. 1 am@dub.org 

Stefan Geisse 67 North Lane UK GU 124OF Aldershot +44 7766 / 134464 
Reg.0 geisse@nemis.de 
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Heute habe ich aus den Archiv einen der ersten Berichte 
über den Fiat 124 Spider, der im Sonderheft der „hobby, 
das Magazin der Technik" im Jahr 1966 erschien, für Euch 
herausgesucht. 

Im Anhang ist auch der große Bruder, der Dino-Spider, 
kurz beschrieben. 

Wünsche Euch viel Spaß beim Lesen 

Der Fiat 1 24 Sport und seine Konkurrenten 

Fiat 124 Sport Alfa Romeo Duetto Porsche 912 Targa MG B Roadster 

Hubraum 1438 ccm 1570 ccm 1582 ccm 1799 ccm 1290 ccm 
PS!U/min 90/6500 105 /6000 90/5800 93/5400 85 /5800 
Verdichtung 8,9:1 9:1 9,3:1 8,8:1 9,2:1 
Drehmoment 11,0/ 4000 14,2/2800 12,4/3500 14,7/3500 11,0/3500 
Kurbelwelle fünffach gel. fünffach gel. vierfach gel. fünffach gel. fünffach gel. 
Nockenwelle 2 oben 2 oben 1 zentral 1 seitlich 1 oben 
Vergaser 1 Doppel 2 Weber 2 Solex 2 su 2 Solex 
Getriebe 5 Gänge 5 Gänge 4 od. 5 Gänge 4 Gänge 4 od. 5 Gänge 
Reifen 165 SR 13 155 HR 15 165 HR 15 5.60 $14 155 SR 14 
Länge 397 cm 425 cm 416 cm 389 cm 405 cm 
Breite 161 cm 163 cm 161 cm 152 cm 155 cm 
Höhe 125 cm 129 cm 132 cm 127 cm 128 cm 
Gewicht 900 kg 990 kg 1020 kg 940 kg 950 kg 
0-100 km/h 12,9 10,4 13,3 14, 1 12,8 
Spitze 172 188 181 170 174 
Preis ca. 10000,-DM 12990,- DM 19000,- DM 12615,- DM 13350,- DM 

15900,- sfr. 12200,- sfr. 17450,- sfr. 
109 000,- ö. S. 67500.- ö. S. 122000,- 6.S. 

sich nach Lösen zweier Hebel mit einem Hand­ 
griff öffnen und hinter den Sitzen versenken. 
Mit dem Dach verschwinden auch die hinteren 
Seitenscheiben, und derart geöffnet sieht der 
Wagen vom Standpunkt des Sportfahrers 
noch viel 'hübscher aus. 

Echter Sportmotor von der Stange... 
Die Bezeichnung 124 täuscht, der Motor 

hat ein Hubvolumen von 1438 ccm. Es wurde 
nur die Bohrung des 124-Motors vergrößert, 
der Hub von 71,5 mm ist gleichgeblieben. 
Das ist natürlich von Vorteil, weil die 90 PS, 
die der Sportmotor leistet, bei 6500 U/min 
erzielt werden. Kurzer Hub bringt erträgliche 
Kolbengeschwindigkeiten bei hohen Drehzah­ 
len und damit erträglichen Verschleiß. Wie man 

Für die Sicherheit: 
geknickte ,Lenksäule 

zu der hohen Leistung kommt? Erst einmal 
durch die Hubraumerweiterung, die eine An­ 
hebung des Drehmoments von 8,9 mkg beim 
Fiat 124 auf 1 1, 0 mkg bei der Sportausfüh­ 
rung bringt. Das bringt soviel Mehrleistung 
(in der Relation Drehmoment-Drehzahl-Leistung), 
daß man sich eine wesentliche Anhebung der 
Verdichtung ersparen konnte, die nur um ein 
Zehntel höher als bei der Limousine ist. Der 
Doppelfallstromvergaser hat einen größeren Ein­ 
laßquerschnitt. Der eigentliche Unterschied zum 
Limousinenmotor liegt jedoch in den beiden 
obenliegenden Nockenwellen, so daß Ein- und 
Auslaßventil gegenüberstehen und ein kugel­ 
förmiger Verbrennungsraum wie aus dem' Auto­ 
Bilderbuch' geformt werden konnte. Der Antrieb 
der Nockenwellen erfolgt durch Zahnriemen, 
also setzt sich die Erfindung der Dingolfinger 
auf immer breiterer Ebene durch. • 

Noch etwas ist erwähnenswert: Bekanntlich 
ist das Einstellen der Ventile der obenliegenden 
Nockenwellen sehr umständlich. Hier wird dage­ 
gen das Ventilspieleinstellen durch Distanzschei­ 
ben am Fuße des Ventilschaftes erleichtert. 
Das Motoröl durchläuft zwei Filter, einen Ne­ 
benstrom- und einen Zentrifugal-Ölfilter. Der 
Kühlventilator ist thermostatisch gesteuert und 
schaltet sich bei Erreichen der Betriebstemperatur 
selbsttätig ein. Was gut und sportlich zwischen 
Montbeliard und Dingolfing ist, das hat man 
auch hier verwendet. 

Anerkennung für den Fiat 124: 
Gleiches Fahrwerk 

Prinzipiell hat man im Fahrwerk nichts ge­ 
genüber der Limousine geändert. Die Federung 
ist etwas härter (ohne hart zu sein) und in der 
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Für den Komfort: modernes Fahrwerk 

l 
i 

Kennung dem Sportwagen angepaßt. Das ist 
auch bei den Reifen erfolgt, die als Gürtel­ 
reifen in der Größe 165SR 13 den sportli­ 
chen Bedingungen gewachsen sind. Der Brems­ 
kraftverstärker für die Vierradscheiben ist serien­ 
mäßig und die Bremsen sprechen bei geringem 
Pedaldruck an. Selbstverständlich wurde der 
Bremskraftbegrenzer der Limousine übernom­ 
men, der bei den hohen Fahrleistungen eine 
noch wesentlich größere Rolle spielt. Um den 
Komfort zu erhöhen, wurde noch ein Lenkungs­ 
dämpfer installiert, der alle Stöße absorbiert. 

Testfahrt durch den Nebel zur Sonne 
Nachdem ich über alle Neuerungen informiert 

bin, kommt nun der große Augenblick des 

Für die Leistung: Zwei Nockenwellen 

' 

Starts. Während der Erklärungen von Signor 
Salvione habe ich natürlich den Motor laufen 
lassen, denn im Gegensatz zu normalen Moto­ 
ren müssen Sportmotoren warm sein, ehe man 
startet. Der Motor klingt schon im Leerlauf so, 
wie es die Italiener - aber auch die Sport­ 
fahrer in aller Welt schätzen: kernig. Ab 2000 
Umdrehungen macht er das Geräusch eines 
hungrigen Löwen, und die um den Wagen 
herumstehenden Turiner sind begeistert. Bald 
haben wir die Einfahrt zur Autobahn nach lvrea 
erreicht, aber der typische Po-Nebel macht mir 
einen gewaltigen Strich durch die Rechnung: 
ich kann die 90 Pferde leider nicht voll laufen 
lassen! Va bene, meint Freund Salvione, fahren 
wir in die Berge, da kommt der Nebel nicht 
hin. Er hat diesen Vorschlag sicher gleich be­ 
reut, als ich in den sonnenbeschienenen Berg­ 
straßen den Wagen laufen lasse, was die Pferde 
hergeben. Besonders die Kurven haben es mir an­ 
getan, der Wagen läuft so sauber hinaus, daß 
ich meine, es könnte immer noch ein wenig 
mehr sein, was meinen armen Copiloten oft 
das Ausatmen vergessen läßt. Das Kurvenver­ 
halten ist einfach vorbildlich. Ich kenne Sport­ 
wagen mit weit aufwendigeren Hinterachskon­ 
struktionen, die kein so gutes Kurvenverhalten 
zeigen. Die hintere Starrachse, an Schrauben­ 
federn aufgehängt und mit zwei Längsschub­ 
streben und einem Panhardstab sauber geführt, 
erlaubt fast altes. Besonders eindrucksvoll ist die 
Bodenhaftung der Räder auf welliger Fahrbahn, 
schon bei der Limousine ist das ein völlig 
neues Fiat-Gefühl! 

Bei größeren Querrinnen schaukelt sich der 
Wagen zwar ein wenig auf, aber die Hinter­ 
räder bleiben fest am Boden. Lediglich in 

69 
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Technische Da ten: Fiat 124 Sport 

Im 4. Gang schneller als im 5. Gang 
Das (3etriebe läßt sich gut und leicht scha! · 

ten Den 5. Gang kann man allerdings nur als 
Schongang einsetzen, die Drehzahldifferenz zum 
4. Gang beträgt etwa 7 00 U min, das bedeu• 
tet also, daß der 5. bei 165 km/h 5800 
U min dreht, während der 4 Gang 6500 für 
165 km/h braucht. Nur ist der 5. Gang bei 
5800 U ! min an der Grenze angelangt, die 
Spitze von 1 7 2 km h, die ich gemessen 

70 

MOTOR: Viertttkt-Vienvlinder i.n Reihe. Bohrung 80 
mm. Hub 71,5 mm, Hubraum 1438 ccm. Leistung 
90 PS bei 6500 U /min. MaximaloG Or&hmoment 
11 mkg bei 4000 U; min. Verdichtung 8,9 :1. Fünf• 
fach gelagerte Kurbelwelle, zwei obenliegende Nok­ 
kenwellen, Antrieb über Zahnrinmen. 1 Doppelfall­ 
stromveraser Weber 34 DFH. Elektrische Anlage 12 • 

KRAFTÜBERTRAGUNG: Eioscheib0nttockenkupp­ 
lung, mechanisch betätigt. Vollsynchronisiertes Fünf. 
0anggetriebe, Mittelschaltung. Untersetzungen: 
1. Gang 3,4:1; 2. Gang 2,1:1, 3. Gang 1,5:1; 
4. Gang 1 ;1. Hinterochsi.ibQrnat;wng 4, 1 :1. 

FAHRWERK: Vorn Einzelradaufhängung an Quer­ 
le.nkern und Sehraubenfodem, 0.uerstabilisator. Hin­ 
ten Starrachse mit Längsschuhstreben und Panhard­ 
stab. Lenkung Schnecke Rollo, Übersetzung 
16,4:1. Lenkungsdämpfer. Vier Scheibenbremsen 
mit Bremskraftverstärker und Bremskraftbegrenzer 
für dio Hinterräder. Reifen: 165 SR 13. (Gürtolreifan). 

MASSE UNO GEWICHTE; Radstand 228 cm, Länge 
397 cm. Breite 161 cm, Höho 125 cm, Spurweite 
v/h 135 132 cm. Leergewicht 900 kg. 

Beschleunigungen 

Fiat 124 $,p-Ort Alfa Rome-0 DU-Otto 

0 - 80 kmh 8.2 6,6 
0-100km1h 12,9 10,4 
0·120kmih 18,8 14,6 
0 - 140 kmh 28,0 20,8 
Spitze 172 188 

Spitzkehren bringt man das Kurveninnere Rad 
zum Durchdrehen Das Kurvc-nverhalren muß 
man als neutral bezeichnen, denn nur bei ex­ 
tremen Geschwindigkeiten schiebt er über die 
Vorderräder leicht nach außen, doch diese Un­ 
tersteuerungstendenz kommt erst bei extremer 
Fahrweise zum Vorschein. Die Bremsen spre 
chen auf leichten Pedaldruck an und zeigen 
auch nach mehreren Vollbremsungen• kein Fa­ 
ding. 

habe, wurde im 4. Gang bei 6850U/min, erreicht. 
(Bei Normalautos, wie etwa dem VW, kann man 
eine solche Erscheinung im Wohnwa9enbetrieb 
feststellen, daß der 3. Gang meist höhere Ge 
schwindigkeiten als der 4. erlaubt.) Der Fiat. 
Sport-Motor kommt also im 5. Gang nicht auf 
die Nenndrehzahl und damut auf die volle Le:i 
stung. 

Das ailes kann ich zum Glück probieren, 
weil die Autostrada auch einmal nebelfrei ist. 
Die Zeitnehmer auf der Straße und ,m Kontroll 
häuschen sind zur Stelle, und alles. was ich mit 
dem Auto auf der Autostrada anstelle, vv1rd 
von den elektronischen Meßgeraten .registriert. 
Die Fiat-Meßstrecke ist 4 l<iforneter lang. An 
Kilometer O wird 9estartet, dann die Beschleu­ 
nigung fur 400 rn und 1 000 n, gcrnessen; 
l 7, 3 beziehungsweise 3 2, 7 Sekunden. Bei 
Kilometer 4 zählen die Uhren 9 8. 2 Sekunden, 
und die Elektronenrechner schreiben eine Hochst. 
geschwindigkeit von 172 krn I h auf. 

Lärm ist Musik für Sportfahrer 
Sportwagenfahrer sinc.l in punkto Geräusch­ 

komfort nicht so anspruchsvoll wie LirnousiM:n­ 
besitzer. Das soll nicht heißen, daß jede Art 
von Gerauschtmtwicklung willkonirnen ist. Auch 
ein Hochfeistungsrnotor rnuß nicht unbedingt 
laut sein, wie das an den BM1N-Motoren de 
monstriert wird. Beim Fiat 124 Sport stergt 
der Geräuschpegel bei Geschw,ndigkef ten von 
mehr als 130 km! h deutlich an. Nicht der 
Motor nllein 1st daran schuld, die Föhr- und 
Windgeräusche tragen ihren Teil dazu bei Von 
diesen für ein Cabriolet typischen Mängeln 
durfte das im Frühjahr auf gleicher Bas1s er 
scheinende Coupe mcht behaftet sein, Der 
SpaE., bei schoncrn \/Vetter offen zu fahrf:n. 
wiegt Jecior,i1 die Nachteile auf, die bei yc­ 
schlossenem Wagen auftreten. V'/ir machten trotz 
der winterlichen Temperaturen den Ve.rs11ch und 
öffneten das Dach. Die Heizung wärmte uns die 
Fuße, die Köpfe kühlten jedocl1 im kalten Fahrt 
wind alizu rasch ab, so daß wir bald wieder 
oben dicht machten. Als wir den Fiat 1 24 
zurückbrachten, war mein Begleiter sichtütch 
erleichtert. Nur alfzuviel hatte er auf dieser 
Tagestour leiden müssen. Mir aber hatte das 
Auto Spaß gemacht. 

Die Fahreindrücke zusammenfassend, die 
durch die kieinen I\Jachteile nicht 9etrubl wt:?r­ 

den, kann man nur sayen: /\n seinem Preis 
gemessen (in Deutschland weniger als 
10 000. - DM) ist er in vielen europäischen 
Landern an Leistungen und Gegenwert ganz 
sicher ohne Konkurrer,12. .. """"""'.,...,.............,,,...,..,..,.,..,...,.,.,,,.......,_,,..,......,,.,... 

Fiat Dino Spider 1969-1972 

Fiat Dino Spider 1966-1969 UUJa 

Noch schneller als der 1 24 Sport: 
Fiat Dino Spider 
Zugleich mit dem 124 Sport wurde der Fiat 

Dino Spider vorgestellt. Leider gibt es von die­ 
sem Modell bisher nur zwei Ausstellungswagen, 
die für Testfahrten noch nichHreigegeben wer­ 
den können. Der Fiat Dino Spider verdankt 
seine Entstehung einer neuen Rennwagen-For­ 
mel, der ab 196 7 gültigen Formel 2. Die Be­ 
stimmungen für diese Kategorie besagen näm­ 
lich, daß der dafür verwendete Motor von einem 
Serienwagen (Mindestproduktion 500 Stück) 
abstammen muß. Fiat erklärte sich bereit, den 
von Ferrari konzipierten Motor in einem Gran 
Turismo-Wagen zu verwenden und bis zum 
Beginn der Rennsaison die vorgeschriebenen 
500 Exemplare zu bauen. Mit der Gestaltung 
der Karosserie wurde Pinintarina beauftragt. 

Ein Bilderbuch-Motor, von Ferrari konstruiert, ist das lern­ 
stuck de Fiat Dino. Der 2-Liter-Sechszylinder-V-Motor 
mit vior obenliegenden Nockenwellen leistet 160 PS. 
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Technische Daten: Fiat Dino Spider 
MOTOR: iertkt Sechszylinder-V-Motor. Winkel zwi­ 
schon den Zylindern 65 Grad. Bohrung 86 mm, Hub 
57 mm, Hubraum 1987 ccm. Leistung 160 PS bei 
7300 Uimin. Verdichtung 9:1. Vierfach gelagerte 
Kurb.lw•lle. 11ler obonliegondo Nockenwellen, über 
doppelte Kotten angetrieben. Zwei Ventile pro Zvlin­ 
der. Motorblock, Zylinderkopf und Kolben 11us Alu• 
minium-Magnesium-Legierung. Drehstromlichtma- 
schine. Et.ktr. Anlage 12 Volt, • 
KRAFTÜBERTRAGUNG: Fünfganggetriebe, Mittel• 
schaltuna. 
FA.HRWERK: Vom Eln:celradaufhlinuung on zweiQuar• 
lr.nkam, Schraubenfed,,,, hinten Startachse an Blatt­ 
fedorn und länoaschcJbstrobon. Vom zwei, hinten vior 
hydraulische Teleskopstoßdämpfer. Vier Scheiben­ 
bremsen und Brttmsku,ftilertttärkor. 

Der Dino-Motor ist ein Sechszylinder in V-Form. 
mit 2 Liter Hubraum und 160 PS Leistung. 
Kennzeichnend für das Hochleistungstriebwerk 
sind vier obenliegende Nockenwellen, die über 
cloppelte Ketten angetrieben werden. Der Kurz­ 
huber ist f.ür hohe Drehzahlen (Nennleistung 
bei ca. 7 300 U Imin) ausgelegt. Die Vorderrä­ 
der des Dino sind einzeln aufgehängt, hinten 
findet eine starre Achse an Längsschubstreben 
und vier Stoßdämpfern Verwendung. Scheiben­ 
bremsen an allen Rädern und ein Bremsservo 
gehören zur serienmäßigen Ausrüstung. Der 
Preis dürfte bei ca. 20 000.-· DM liegen, und 
damit wäre der Fiat Oino Spider ein 'preiswn­ 
ter Ferrari'. A. K. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herbsttreffen in der Eifel vom 
11.09.-13.09.09 

oder besser: ,,das Clübchen-Treffen - 
schön das wir uns gesehen haben" 

Für uns, Heike und Thomas, aus der Region S begann das 
Treffen bereits bei der Anfahrt, denn wir holten Petra, Rudi 
und Maja aus Dortmund ab. Damit waren wir zwar perso­ 
nenmäßig schon eine Gruppe, aber nicht fahrzeugmäßig. 
Nachdem wir nur wenige Kilometer die A 45 unsicher 
gemacht hatten, führte uns unser Weg bis zum Zielort über 
Land. Wir durchfuhren kleine Weinorte an der Ahr und 
ernteten bereits die ersten Trauben. 
Da es unser Wunsch war, bei der Anreise als Gruppe (drei 
Fahrzeuge) zu fahren, versuchten wir, Rita und ilfried 
Nikolai zu erreichen, was nach mehreren Versuchen auch 
gelang. Nach einer Pause in Marienthal bei lecker Federwei­ 
ßen und Zwiebelkuchen trafen wir uns in Dernau mit Rita 
und Wilfried, die unsere kleine Gruppe von dort aus durch 
die wunderschöne Eifel in den Zielort führten. 
Im Landgasthof Pfahl saßen bereits die ersten Spideristi 
zusammen und nach und nach trafen weitere Teilnehmerin­ 
nen und Teilnehmer ein. Der Abend wurde frei gestaltet mit 
„Essen ä la carte". Der Marktbeschicker Markus Höckelmann 
bot seine Waren feil und die Infomappe für das Treffen 
wurde an den Mann bzw. die Frau gebracht. Die Infomappe 
war, so wurde mitgeteilt, mit heißer Nadel gestrickt worden, 
und Rita Nikolai hatte die Aufgabe übernommen, diese 
in Form zu bringen, was ihr auch gelang: Die Infomappe 
konnte sich sehen lassem. An dieser Stelle ein Dankeschön 
an Rita. 

Der Samstag begann mit 
leckerem Frühstück. Die 
Mitarbeiter des Gasthofs 
Pfahl waren, wie am Abend 
zuvor, außerordentlich 
freundlich und man spürte 
förmlich den rheinischen 
Frohsinn. Ab 10 Uhr ver­ 
sammelte sich nach und 
nach das Fahrerlager, denn 
nicht alle Teilnehmer waren 
im Landgasthof Pfahl 
untergekommen. 
Einige wohnten 
in Ferienwohnun­ 
gen oder im Hotel 
Kastenholz, wo 
man bei den Mitar­ 
beitern nicht den 
rheinischen Froh­ 
sinn hatte spüren 
können, dafür aber 
die Übernachtung 
ein paar Euro mehr 

-­ <Pe,N 
"7,X 

kostete. Als sich letztendlich alle Teilnehmer eingefunde;, _ ,~';''f;," 
hatten, wurden die restlichen Infomappen verteilt und 
Sören versuchte sich, gegen unzählige Stimmen durchzuset- 
zen, um den Tag durchzusprechen. 
Dabei erfuhr man, dass zwar jeder die ausgearbeitete Route 
fahren sollte, darüber hinaus aber jedem Teilnehmenden 
freigestellt war, welche Ausflugsmöglichkeiten er bzw. 
sie nutzen wollte: Zur 
Auswahl standen das 
Radioteleskop Effelsberg. 
das Steinerberghaus, die 
Nürburgring-Nordschleife, 
die Erlebniswelt am Nür­ 
burgring und auch Bad 
Münstereifel sollte sehens­ 
wert sein. Das Roadbook 
sollte also als Mappe der 
Möglichkeiten betrachtet 
werd 
Motoren wurden gestartet 
und das Teilnehmerfeld 
fuhr noch relativ geschlos­ 
sen zum Radioteleskop. 
Viele schauten sich dort 
das beeindruckende 
Radioteleskop an, manche 
schlenderten plan- und 
ziellos umher, andere 
versuchten, nach Erwerb 
einer Toilettenmarke ihre 
Notdurft zu verrichten, 
und wir Hundebesitzer 
waren uns unserer Verantwortung bewusst und kümmerten 

uns um die Bedürfnisse unserer Tiere. Am 
Kiosk stehend vernahm man erste Moto­ 
rengeräusche: Hier fiel das Fahrerfeld aus­ 
einander und es entwickelte sich so etwas 
wie das „Treffen im Treffen". 
Analog dem Roadbook befuhren nun 
kleine Trüppchen die wunderschönen Eifel­ 
straßen, durchquerten Orte oder verweil­ 
ten dort. Bei den Fahrten zwischen den frei 
gewählten Aufenthalten begegnete man 
hin und wieder anderen Spiderfahrern auf 
den Eifelstraßen und in den Orten. 

Man winkte sich zu und fuhr seiner 
Wege. Alle, die sich hier auf die Atmo­ 
sphäre einer Ausfahrt mit angekün­ 
digten 43 Fahrzeugen gefreut hatten, 
wurden leider enttäuscht. Nur bei der 
offiziellen Mittagspause kam „zwangs­ 
weise" ein Hauch von Clubtreffen 
auf, als nach 12:30 Uhr die nunmehr 
unterschiedlich zusammengestellten 
Gruppen unterhalb der Nürburg einge­ 
trudelt waren: 
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Die Karte hatten 
diejenigen gezogen, 
die zuerst dort waren, 
denn sie konnten, 
nachdem sie mit dem 
Mittagessen fertig 
waren, ihre Fahrt 
nicht fortsetzen, weil 
sie zugeparkt waren. 
Der Parkplatz platzte 
also vor lauter Spidern 
aus allen Nähten, es 
wurden Fahrzeuge 
begutachtet und Fotos geschossen. 
Erst als der Letzte seineSpeise verzehrt hatte, ging es zurück 
auf die Eifelstraßen 
-- für einige zur 
Nordschleife, für i}. 
manche zu 
anderen Zielen. 
Nach der Mittags­ 
pause bildete sich 
auch unsere kleine 
Reisegruppe beste­ 
hend aus Petra 
und Rudi Buginski, 
Giovanni Rasa und 
seiner Ehefrau, 
lnge und Michael 
Siebert sowie uns. 
Wir schauten uns 
nachmittags Bad 
Münstereifel 
Die Ausrichter, der Kölner Stammtisch, hatten am Samstag 
einen guten Kontakt zum Wettergott, denn der Samstag 
war ein trockener und son­ 
niger Tag. Die Strecken, die 
wir befuhren, waren ein 
Genuss. Dennoch wurde 
bereits nach Ankunft im 
Hotel lebhaft über die 
Tagesgestaltung diskutiert. 
Es bildeten sich zwei Grup­ 
pen: Auf der einen Seite 
diejenigen, die eine Kon­ 
voifahrt aller Fahrzeuge 
schöner gefunden hätten, 
und auf der anderen Seite 
diejenigen, die die größere Freiheit in der Programmgestal­ 
tung genossen hatten. Bei der Diskussion trank man ein 
Bierchen oder zwei und machte sich dann zum Abendspa­ 
ziergang bereit. Dieser führte uns in die Grillhütte, wo es 
leckeren Bratenschinken vom Schwein und Hirschgulasch 
gab. Es hätte ein halbes Schwein mehr sein können, denn 
es war saulecker. So klang der Abend bei Speis und Trank 
und einem Lagerfeuer aus. Ein rustikaler Abend ganz nach 
unserem Geschmack. 

Am Abschlusstag, dem 13.09.09, war eine 
Ausfahrt über Cochem entlang der Mosel 
nach Kobern-Gondorf zum Landhotel 
Alte Mühle" geplant. 
Auf Grund der Tatsache, dass einige Teil­ 
nehmer noch eine weite Heimreise vor sich 
hatten, fand die Ausfahrt am Sonntag nur 
noch mit 
16 Spidern 
statt und 
von diesen 
setzten sich 
in Cochem 
fünf weitere 
Wagen, 
zu denen 
unser 

gehörte, Richtung Trier 
ab. Kurz vor Zell ver­ 

abschiedeten wir 
uns von Moni und 
Marc, Bettina und 
Andy sowie Nata­ 
scha und Carmelo 
und fuhren mit 
Petra und Rudi 
moselaufwärts, da 
wir noch einige 
Tage das Moseltal 
erkunden wollten. 
So endet das Treffen für 
uns, wie es 

begonnen hatte und durch­ 
geführt wurde, als lockeres 
Treffen in traumhafter Land­ 
schaft mit tollen Kurven. 

Ich denke, die Eifel wird uns 
und die Grüne Schlampe 
wieder sehen. 

Nun freuen wir uns 
auf Kiel und wün- 
schen allen noch 
schöne Ausfahrten 
im Herbst. 

Heike und Thomas 
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Liebe Clubmitglieder, 

seit Frühjahr diesen Jahres bin ich für die Merchandisingartikel zuständig. Mein Ziel war es, Euch zum Herbsttreffen in der 
Eifel neue Artikel vorstellen zu können. Alf jene von Euch, die auf dem Treffen waren, hatten die Gelegenheit, diese Artikel 
live in Augenschein nehmen zu können. Für alle anderen sind nun viele neue Artikel im Clubshop beschrieben und mit 
hochauflösenden Fotos hinterlegt. Ein Blick in diesen Bereich lohnt also immer. Bitte macht rege Gebrauch von diesem 
Angebot und bestellt die Artikel, die Euch gefallen, so dass wir diesen Bereich auf unserer Internetseite auch mit dem 
notwendigen Leben (Clubleben) erfüllen können. Ihr könnt die Sachen natürlich auch telefonisch oder per Mail bei mir 
bestellen. 

Polohemd mit 3-fach Stick, 

'? 

Sweatshirt mit 3-fach Stick, 
rot oder schwarz 
GrößenS - XXL 
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Fragen und Anregungen zum Clubshop oder den neuen Artikeln sendet bitte an: 
Markus Höckelmann unter mh@fiatspider.de oder ruft einfach an unter 
Tel: 0170- 831 21 54 

Fleece Jacke mit 3-fach Stick 

VERSICHERUNGEN 
LEASING EVENTS 

LÜBECK· WIEN • ZÜRICH 
D-23558 Lübeck • Wielandstraße 14b • Tel. +49 - 451-87184-0 • www.occ.eu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Das Haupttreffen 2010 wird in Kiel ausgerichtet. 

Gemeinsam wollen wir die Landschaften rund um die Kieler Förde erkunden; die Routen werden uns durch 
die Rapsfelder der Küstenlandschaft führen. 

Maritimes Flair mit Wind, Wasser und Fischbrötchen ist garantiert enthalten. 

Eine Abendfahrt in See im Kieler Hafen und auf der Förde ist in Planung! 

Termin: 

Unterkunft: 

Abendessen: 

Himmelfahrt 2010 (13.- 16.Mai 2010) 

Hotel Dänischer Hof in 24161 Altenholz { www.nordic-hotels.com] 
Unter dem Stichwort „fiatspider 2010" ist ab sofort bis spätestens 01.März 2010 ein ent 
sprechendes Kontingent für uns reserviert. 

Der Preis beträgt 85€ je Tag/ Doppelzimmer [umfangsreiches Frühstücksbuffet incl.J 
Preis pro Einzelzimmer 59€, Preise gelten pro Zimmer, nicht pro Nase! 

Welfness mit Schwimmbad und Sauna, Bar, Tiefgarage und Parkplätze sind vorhanden 

Bitte die Zimmerreservierung schnellstens und selbstständig vornehmen, 
das Kontingent ist begrenzt! Telefon 0431/ 32 900 

Tag 1: Individuelle Anreise, Essen im Hotel 
Tag 2: Abendfahrt in See 15€ pro Person, Maritimes Buffet an Bord 25€ pro Person 
Tag 3: Italienisches Buffet mit Tanz 25€ pro Person 
Tag 4: Individuelle Abreise, evtl. Schleusenbesichtigung, Imbiss mit Fördeblick 
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Bonbons 
aus dem Baukasten: 

FIAT's 124 Sport Coupe 
und Spider 

170 Sachen. >Stehender Kilometer< in 34,5 Sekunden. 90 PS. Voll­ 
blut-Sportmotor mit zwei Nockenwellen im Kopf. Servo-Vollschei­ 
benbremsen mit Bremskraftverteiler. Vier oder fünf Gänge. Ras­ 
sige Sport-Coupe-Karosserie, die trotzdem vier Personen unver­ 
klemmt beherbergen kann. Zwei elektropneumatische Hupen, die 
eindrucksvoll aufröhren. Fahrgastraum vollkommen ausgepolstert, 
teppichbelegt, luxus-ausgestattet. Und Armaturen, die notfalls 
auch eine Großmutter in motorsportliche Ekstase versetzen ... 

Wie tief muß der Mensch, der sich so etwas leisten will, in die 
Tasche greifen? Bevor die ehrfürchtigen Schauderwellen alle Ge­ 
lüste überspülen, sei ein Blick in FIAT's Preislisten geworfen - und 
alle Furcht um's Finanzielle über Bordl Um das 124 Sport Coupe 
zu erwerben, ist keine fünfstellige Summe vonnöten, auch dann 
nicht, wenn Vater Staat seine Mehrwertsteuer ins Spiel bringt. 
Und wer mit vier Gängen auskommt, läßt den wahlweise gebote­ 
nen fünften fahren und spart noch einmal 250 Mark. Alles andere, 
was oben an automobilen Genußmitteln aufgezählt ist, bleibt ihm 

+9 erhalten! >• fe 
·de 

Wie machen die das? fragt sich mancher, der Möglichkeiten eines 
ausgeklügelten Baukastensystems nicht kundig. Antwort: Eben so. 
Mit Hilfe des Baukastensystems. Streng genommen, ist der FIAT 
124 Sport damit natürlich kein Vollblut mehr, sondern ein Halb­ 
blut, wohlgeratenes Kind einer preiswerten Limousine und eines 
sportlichen Geistes, der über sie kam. Verzeihung. Aber der Käu­ 
fer, auch der kritische Käufer mit hohen Ansprüchen, bekommt 
dennoch Vollblut. Denn auf das Resultat kommt es an, nicht auf 
die Schöpfungsgeschichte. 

Sie ist dennoch natürlich hochinteressant. Man übernahm vom 
schlichten FIAT 124 den Motorblock, die Kurbeiwelle, die Lager 
und die Pleuelstangen. Bohrte die Zylinder so weit auf, daß aus 
rund 1,2 rund 1,4 Liter Hubraum wurden, pflanzte den nervigen, 
doppelwelligen Zylinderkopf des FIAT 125 darauf, stimmte alles 
aufs feinste miteinander ab... und hatte PS-Hausmannskost in 
Paprika verwandelt, ohne überflüssigen Aufwand zu treiben. 

Auch das Fahrwerk ist im Grunde gleich bei den Typen 124 und 
124 Sport, abgesehen von Verbesserungen, die angesichts rapide 
angewachsener Geschwindigkeit unerläßlich sind. Und die Brem­ 
sen auch - nur Servo und Bremskraftverteiler kamen im Sport­ 
Typ dazu. Für die Karosserie freilich griff das Turiner Werk noch 
einmal völlig neu zum Zeichenstift. Niemand, der eine Limousine 

und ein Sport-Coupe vom Modell FIAT 124 nebeneinander sieht, 
würde sie ohne Vorkenntnisse für Geschwister haltenl 

längst hat das rassige Coupe seine Bewährungsprobe im Alltag 
bestanden. Seine funktionelle Harmonie, seine überschäumende 
Leistungsfreude und seine Schönheit sind nach wie vor Thema 
vieler Benzingespräche. >Er fährt einen italienischen Sportwa­ 
gen... das hieß früher so viel wie: ·Er gehört zu denen, die nicht 
nur Geschmack, sondern auch Geld haben.« Das mit dem Ge­ 
schmack stimmt noch immer. Aber mit dem Privileg reicher Leute, 
ein Rassepferd aus dem Süden in der Garage zu wissen, hat FIAT 
mit dem 124 Sport Schluß gemacht. 

Bleibt noch nachzutragen, daß das Coupe auch für Schaltfaule der 
richtige Kauf sein kann: es wird auf Wunsch mit der Schaltauto­ 
matik >ldroconvert geliefert, die seit langem im 850 wahlweise 
Wohltat bietet. Man schaltet von Hand die Gänge, aber das Kup­ 
peln und die seidenweiche Variation der einzelnen Gangstufen 
besorgt ein Drehmomentwandler. Hat der kleine 850 auch als 
·ldroconvert vier Gänge, so kommt das 124 Sport Coupe dank 
üppigerer Motorkraft mit drei Gangstufen aus. Und wie beim 850 
ist auch hier der Schalthebel kein Muß-, sondern nur ein Kann­ 
Instrument: wem's nicht pressiert, der darf auch im großen Gang 
anfahren. Der Wandler macht' s möglich . 

Weiter sei nachgetragen, daß für die Coupe-Karosserie FIAT's 
hauseigene Styling-Abteilung den Lorbeer verdient. Anders der 
124 Sport Spider: diesen Roadster schuf der Klassiker unter den 
italienischen Karosserie-Architekten, Sergio Pininfarina. 

Unverkennbar die Linie des Meisters. Unverkennbar auch die bei­ 
nahe penible Sorgfalt, mit der jedes Detail des zweisitzigen Mittel­ 
klasse-Cabrios ausgeführt und verarbeitet ist. Motor, Fahrwerk 
und Leistung sind mit denen des Coupes identisch, aber von außen 
sieht man das nicht. Hier hat die Baukasten-Verwandtschaft ihre 
Grenzen. 

Freilich, mit dem Baukasten kann man erfolgreich spielen, aber 
nicht hexen. Den 124 Sport Spider genau so preiswert zu machen 
wie seinen Bruder mit festem Dach, mit vierstelliger Kaufsumme 
und trotzdem alle Schönheit eingeschlossen: diesen Plan mußte 
FIAT verschieben, bis in Turin ein vollautomatischer Goldesel ge­ 
boren wird. Einstweilen geht's nur mit etwas über Zehntausend. 
Zum Troste ist darin das Fünfganggetriebe enthalten - als Sonder­ 
bonbon ohne Sondergebühr! 

Stand September 1969 
% 
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% III 
Techn. Daten FIAT 124 Sport Coupe + Sport Spider-ganz kurz": 
Typ 124 Sport Coupe 124 Sport Spider 

auf der44.Internationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt/Main 
vom 11. September bis 21. September 1969 

Motor 4 Zylinder, 4-Takt-Reihenmotor, 
wassergekühlt Die Deutsche FIAT Aktiengesellschaft, Heilbronn, stellt auf der 

Hubraum ccm 1438 1438 44. Internationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt/Main vom 

Bohrung/Hub 80/71,5 80/71,5 
11.-21. September 1969 ihr gesamtes Personenkraftwagen- und 

mm Nutzfahrzeug-Programm aus. 
Verdichtung 8,9 8,9 

Leistung PS bei Halle 5, Stand 113 (Personenkraftwagen): 
U/min 90/6600 90/6600 FIAT 500 F Cabrilimousine FIAT 124 Special Limousine 

Max. Drehmoment mkg bei mit Stahlschiebedach 
U/min 11,0/4000 11,0/4000 und Thermo-Heck- 

Elektr. Anlage 12 Volt/48 Ah 12 Volt/48 Ah scheibe 
FIAT 600 Limousine FIAT 124 Kombi 

Radaufhängung Einzelrad-Aufhängung mit Schrauben- FIAT 850 N Limousine FIAT 124 Sport Coupe mit vom federn 
Schaltautomatik »ldro- 

Radaufhängung Starrachse mit Schraubenfedern, convert, Elektron- 
hinten 4Längslenker felgen und Thermo- 
Spur vom/hinten mm 1346/1316 1350/1320 Heckscheibe 

Radstand 2420 2280 
FIAT 850 Special Limousine FIAT 124 Sot Spider mit 

mm 
Elektronfelgen 

Bereifung 165 SR/13 165 SR/13 FIAT850 Sport Coupe mit FIAT 125 Limousine mit Schalt- 
Bremsen Elektronfelgen automatik >ldrocon- 
vorn/hinten Scheiben vert und Thermo- 

Heckscheibe Länge mm 4115 4000 
FIAT 850 Sport Spider FIAT 125 Special mit Touren- 

Breite mm 1670 1615 zähler, Thermo-Heck- 
Höhe mm 1340 1250 scheibe und Elektron- 

felgen 
Leergewicht kg 960 925 FIAT 128 zweitürige Limou- FIAT 125 Special mit Stahl- 
Nutzlast kg 340 325 sine schiebedach, Touren- 

zähler und Thermo- 
Zul. Gesamt- 

Heckscheibe gewicht kg 1300 1250 
FIAT 128 viertürige Limou- FIAT 130 in Metallise-Lackie- 

Anhängelast sine rung 
gebremst kg 800 800 

FIAT 124 Limousine FIAT DINO-Coupe 
Anhängelast FIAT 124 Special Limousine FIAT DINO-Spider 
ungebremst kg 500 500 mit Thermo-Heck- 
Zul. Dachlast kg 50 scheibe 

Tankinhalt Ltr. 45 45 
Halle 4, Stand 51 (Lastkraftwagen/Transporter): 

Beschleunigung 
FIAT 600 T Kastenwagen FIAT 238 Autobus (0-100 km/h) sec. 11,6 11,5 
FIAT 600 T Kombi-Bus FIAT 238 Ambulanzwagen 

Höchst- FIAT 600 T Kastenwagen mit FIAT 241 Pritschenwagen geschwindigkeit km/h 170 170 
erhöhtem Dach 

• Die ausführlichen technischen Daten wurden In einer besonderen Datensamm- FIAT238 Kastenwagen mit FIAT241 Kastenwagen 
lung zusammengestellt. hinterem Fenster 

Stand September 1969 
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Hier aus den Magazinen 1-2-3/1989 

Technische Tabellen der Spider-Modelle. 
Diese Serie *aus dem Archiv* 

werde ich fortsetzen, also etwas zum 
Sammeln. Tabellen von Motoren aus 
anderen Fiat-Fahrzeugen , die mittler­ 

weile in den Spidern verpflanzt 
wurden füge ich bei. 

Wünsche Euch trotzdem viel Spaß beim 
Lesen. 

Gruß 
Holger 

Benzineinspritzung Bosch L •Jetronic 
t------------.....lPn'ifwwta 
Fahrgestell 124 cso 

! °·8 or-. " .2., "r "-ge Ir 
Bohrung 84 mm 6nsoritzVtntil grau 2 - 3 n ca. 3 v 
Hub 90 mmn Elektrostartventil blau ca 4 ca. 12 V 
Gmmthubtaum 1995 cm• Zusatzh.rfndliebtr ichwarz ca. 49 n 

ff all' tags ± 
Otlhmomant max. SAE 110 Nm• 10.8 mkg +80"€ 250-400 n 

tz.±$'... .7 " se=• ;; 
Hödtstgesth.b.Aurom. ca. 165 km/ Thermozeitsdtalter ». ";;"PI·5sc zs.iss 
V.mis;aitlbei I E 0,45 mm GzuMme 100-160n 
kaltem Motor A 0,50 mm w Ma ab 100- 160n 
ao«» ; %; ;/ }"I.«c 5iöi 

6+9 200-400n 
$ :: 1. ±i -na 

«is. s s i@er» ;:} ":l? 
Ausls. 5° n.o.T. mas:ung) 7 + 8 100 - 500 n 

1 A
E 0,80 mm Aslaiskombination 

0,80 mm (Pumpenrelais) 
Brennrumtiafa gem. m. Wzg. A. 96 229 

aEJa 
KUNDENDIENST 

Technische Tabelle 
März 1976 

Superbenzin 
FIAT 124 ABARTH 

RALLY 

124 CSA Elektrische Anlage 
1-----------------1 Ziind21it1n vor O.T. 

Anfangsvorz. l 5° h. Orehz. 800 U/min 
Vorz. Flieh lt. 15° :t 2° b. Orehz. t 600 U/min 
Vorz. Fliehlt. 3t":t2° b.Orehz.352SU/min 
Zündverteiler Marelli: S 144 8 A 

Fahrgestell 

Motor 
Zylinderzahl 
Bohrung 
Hub 
Gesamthubraum 
Verdichtunagsverh. 
Höchstleistung OIN 
bei Drehzahl 
Drehmoment max. OIN 
bei Drehzahl 
Höchstgesch. b.Schaltg. 
Höchstgesc:h. b.AuIom. 
Ventilspitl bei 
kaltem Motor 

Nockamwollanhub 

Ventilrtauarzasit. 

bei Prüfantilspgisl 

132 AC 4.000 

E 
A 
E 
A 

Einl.ö. 
Einl.s. 
Ausl.ö. 
Ausl.s. 

IA 
Br1nnrwumtief1 gern. m. Wzg. 

Einbauspiels in mm 
Kolben 
Hauptlager 
Pleuellager 

Marmaimaa in mm 
Heuptlager:aplen 
Hauptlagerschalen 
Hauptlagergrundbohr. 
Pleuellagerzapten Kl.B 
Pleuellagerschalen Ktß 
Pleuellagergrundb ohr. 

4 
84 mm 
79,2 mm 

1756 cm> 
9.8 

128 PS 
6200 U/min 

16,0 mltg 
5000 U/min 
so :% 

km/h 

52.985 - 53,005 
1,825 - 1,831 

56.717 - 56,730 
50.782 - 50.792 
1,525- .1,529 

53,897 - 53,913 

Anzugmmammnts in kpm 
Zylinderkoplschr. 
Muner 1. Kipphebelbr. 
M. f. N'wellenkasten 2.0 
M. f. N'wellenrad 12,0 
M. f.Aiemensch. KW 25.0 
Pleuellagerschr. 5.0 
Hauptlagerschr. M10:8.0; M12:11.5 
Schwungsch'schr. 8,5 
N.B. Anzugswerte b. kaltem Motor 

-r-~•~•---=---:_--~------_....,....:__...,......:__-_--:__-_-_-_-_-~---_--=-----_-...:_-:__-_- __ --....1} ;o o o o' 
aaliICJ Technische Tabelle US-Version/DS 

1
0° J 

KUNDENDIENST November 1980 F I AT 1 2 4 S p I D E R 
,,,; #- l.<f.Ct. Ausführung 1981 

Kühlsyrtam 
Wasser 
Parallu bis -35° 

4,0 
4,0 

Unterbrecherabst. 
Schließwinkel 

Kraftübertrag_u ng 

1 

0,37 - 0.43 mm 
55° :!::3° Gcad 

ZündJmnn 
Marelli C W 8 L P 
Elektrodenabstand 0,5 - 0,6 mm 
Champion N 6 Y 
Elektrodenabstand 0,5 - 0,6 mm 
Bosch W 225 T 30 

0.45 mm Elektrodenabstand 0,6 - 0,7 mm 
O,SO mm Anlasser FIAT E 100 - 1,3 / 12 
%3]}; 2; eo«no i is vw« 

liehtmuchint FIAT A12M 124/12/42 M 150 v.o.T. max.Stromabgabe I ca. 53 A ?f. ";; «. iio s. ? A 
15° .0.T. Realer FIAT TV C 2/128 
0,80 mm ~elspannung 1 13,9 - 14,5 V 
0,80 mm Batterie 1 45 Ah lulttrich1er 

Zemäuberrohr 
Hautdüse 
luftkorrekturd. 

0,050 - 0.070 Kupplun; Pedalleerweg 25 mm Mischrohr 
O,OSO - o.o95 G1tri1b1 4 Gan 5 Gan Autom Leerlaufdüse 
0,045 - 0,081 t----'--"-+-~'--"--+--..;..;..;......:.i Leerl.•Lultdüse 

l. Gang 3,667 Pumpendüse 

3%; +! iss 
4. Gang 1,00 Anreic.h.-Vor 1. 
5. Gang 0,811 lufldüsa 
R.Gang 3.526 Kraftstoffdüse 
Olsorta Z c 90 Gemischdüsa 
Period. Olw. 1,650 1 Schw'nad.-Vent. 
Neufüllung 1 1 1 Ausgleichbohrung 
Differtntial 1-se_r_ien_m_iiß_i.__s __ oe_rr_di_ff._1 Schwimmerstand „,i, sawwmwo«rs+ [0.20-023 wer' 

14/16 cmkp Krtfutaffb1hilllr 
Füllmenge 
Oktanzahl (ROZ} 

8,5 
Untersetzung 
Zahnllankenspiel 
Kegelr. Aollmom. 
Gehäusespann. 
AchsweLAollmom. 12/14cmkp 
Olsorta W 90 M 
Füllmenge 120 1 
Anzugsmomente in 'r.pm 
Kegelrad-Mutter 1 
Tellerradschr. 
Lagerdeckelscht. 

10.0 

Vergaser 
Wabsr ad. Holley Europa 
Typbez. 44 IOF 20 lvo.l 44 IOF 21 (hi.) 

!.Stufe mm 2.Stufe 
36 36 
4,5 4,5 
1.45 l,45 
2,10 2,10 

F 11 F tl 
0,55 0.55 
1,15 1.15 
0.40 0,40 
0,80 0,80 

Lufttrichter 
Zerstäuberrohr 
Hautdüse " 
Luftkorrekturd. 
Mischrohr 
Leerlaufdüse 
Leerl.•Luhdüse 
Pumpendüse 
Ablaßbohrung 
Schw'nad.•Vent. 

Bremsen 

1.75 
Schwimmerstand 10 mm ohne Dichtung 
Ausgleichbohrung 
Anreich.-Vorr. 
Lufldüse 
Kraftstofldüse 
Gemischdüse 

Solu Typbez. 
l.S1ufe mm 2.Slufe 

Ventilstusrsitan 

bei Prifmrtispiti 

7-8V 

8-15V 

Einbaupils in mm 
Kotban 
Hauptlager 
Pleuellager 

0.070 - 0.090 Kraftübertragung %#;z?%, vrwn vor a «« 
Normalau&s in mm Grube iana4 {du0m7.. 
Haui,tlagtrzapten• 52,985 _ SJ.005 1. Gang 3.667 2,400 
Hauptlagarschalen 1,834- Ul40 2. Gang 2.100 1,480 
Heuptl898rgrundbohr. 56,717 -58,730 J. Gang 1,361 1,00 

:z %-sl; g 
Pfauellagergrundbohr, 53,897 - 53,913 R. Gang 3,244 
"ot.@nwsrra4 ririrmt Ülsarte 80W9) 
Acapm o111nt• Nm K m Period. Olw. 1.650 
Zylinderkopfscnr. 83,35 8,5 Neufüllung t.650 
Murter f, Kipptetelbr., ittertial Mechanisch] Automm. 
M.f.N'weflenkasten 19,60 2,0 Unmsettung 10/39 12/4J 
M. L. N'wellnrad 117,79 12,0 Zahnflanken:piet 0,08/0,13 
M.lRiememch . KW 245.20 25.0 Kegelr. Rollmam. 14/16kpcm 7: % s, lax.. "ms 

12:112.ao·· M12:11.s 0tsorte aowso6' 
Schwung:sch'schr. 83.35 8,5 FGilmenge. 1,300 
Zündktrtt 39.2 4,0 
N.B. An.iugswertt b. kaltem Motor Anzugsmomente I Nm I Kom 

Ke(JMml-Mutter 

ff ±2 
Vorput [+0"0g/+0'47l +0"33115 
Suna +0"41° -0"2#0"4a 

: : 1 [2.. 1rsws c»so 
Sturz hinttn 
8elastung 
RadmJnd 
Einschl. # innen 
Einsch l. 3 zu&an 
Rtitttt-Gr6ßa 

0tdrek 3,40-4,9 b ·3,5-5,0 k/cm 

hriei ar.. m.OU.uLI 4,125 dm• 
• o. Olfilt. 3,350 dm• 

llwfiltHt 4,750 dm• 

.Z722 2; 
KihtsysUm 

..l 13 

2 Personen + 60 kg 
2281 mm 

a. 28"30 Grad 
a 3420/37"20 Ga4 

165/SR 13 bzw. 185/60R 14 
} 4Ag 1,95 l,95 lllf 

5Jx13° 
·10,40 m 

68,7 Nm• 7.,0 kpm 

Rtiftndruclc 
Felgengröa 

dm Wendekreis 
dm• Antugsm .Aacbolnn 

J'FClexron 
2,80 dm• 
5,60 dm• 

Zindnmiltr SM 8 0 7 C X 
kontalalose Zündverteiler, elaktron. geesteuert 
Zündraitan vor o.T. 
Anfangsvort. l 10° tJ.Orehz. 800 U/min 

: ##:% %: 
ZindlclffM Macelli 1 

Champion N 9 Y 
Bosch 

Seklrodenabstand 0,1 -0,8 mm 
Anllsw E 100-: 1,3/12 
Nennleistun o 1 -~ 1,3 kW 
lidttm adli ne AA 125-14V - 65 A 
max. Stromabgabe I ca. 70 A 
max. Dauerleistung ca. 65 A ±.:° 16..%2" 
y- [ eaipermpadrvek 2,3-2.7 bar 
Förderleistu ng 120 1/h 

EZ.).- 
Betriebstemperatur 80 

All 

Bremsen (mmJ 
Schaibnrernse vorn hinten 
Scheiben t 227 227 
Schti.benstirke 10,7-10.9 10.7-10,9 
Mindesmärke 
n.d.AbscNei feo 9,70 9,70 
Verschleiß&grenze 9,0 9.0 
Höch?UI.Stiten- 
schlag, angebaut 0,025 0.025 
8el39stärt e min. 1,5 1,5 
TromnieJ.t inntn 
Aus1t9hffllil 
Nachartltiugren r• 
Belagtiuke min_ 
Bremsfhmigkeit 0 0T3 
fullmengt 0,380 dm 

N.8. Die im LNfc cf-, Zsit eintretenden- Ä n d er u n g en sind selbst nachzutragen! 

Achsmaa. (Grad) •belastet unbelast. 
Vorspur +0°'5/+<f 7.'o 
Stur? ...tfl5'l..if 4S 
Nachlauf +4°1+4a7 
Einzelspur hi. +<fs·t+0°14' 

Oldnu:k 1 3,5 - 5.,0 kg/cm Sturz hinten -14r1-1 
«.-. g. es /?3 " .2 

o. Otfilt. 3,5 1 Einschl. 4innen ca. 35%50'± P30 Grad 
Neufüllun; 4,850 1 Einschl. 4außen c:a. 28030' Grad Ausdrehmaß 
Olsorta So.mmer: VS 30 od. 20W - 40 Reitn - Gröe: 185/70 HR 13- Nacharbeit9grenze 

Winter : VS 20 ad. 10W _ 30 "92 1 h!en, 8el9stärke min. 
Reifendrucknorm. 1,7 1,9 atu Bremsflüssigkeit 
Feigengröße 5.50 J x tr Füllmenge 
Wendekreis ca. 11,0 
Anzugsm. Radbolzen 7 .0 

Scheibenbrumsn 
Scheiben-0 
Scheibenstarlte 
Mindeststärke 
n.d.Abschleifen 
Verschleißgrenze 
HöchstzuL Seiten­ 
schlag, angebau1 
Betagstärkemin. 

Trommelbremsmn 
Trommet-0 innen 

m 
kpm 

45 
97 min. 

(mm) 
vorn hinten 

227 227 
9,95/10,15 9.95/10,15 

9,35 9,45 
9.0 9,0 

0,15 0,15 
ca.2.0 ca.2.0 

0 0 T 3 
0, 180 vo. hi. 0,200 .t 

NB. Die im Laufe der Zeit eintretenden Ä n d • r u n g , n sind selbst nachzutragen 1 
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IaEJEa 
TECHNISCHE DIREKTION 

HAUPTABTELUNG TECHNIK 

Technische Tabelle 
1. NACHDRUCK JANUAR 1985 

PININFARJNA 
SPIDEREUROPA 
VOLUMEX-VX 

Fahrgestell 
Version 

• Typenschlüssel 

4/5ü . Automatic 
124 0S O 
124 0S 
3920 
Länge 

FZAußenmaße 4107 

Radstand 
Leergewicht 

Los 
Motor 232 R 14 
Bohrung 
Hub 
Gesamthubraum 
Verdichtungsve mättnis 
Höchstleistung OlN 
bei Drehzahl 
Drehmoment max. OIN 
bei Drehzahl 
Höchstgeschw. h. Scllallg. 
Höchstgeschw. Auto 
Ventil.spi,u bei 
k.altemMati:r 

Nockenwellenhub 

Ventilsteuemitltn 

bei Prüfventilspiel 

Einbauspiele In mm 
Kolllen 
Hautlager 
Pleuellager 

Anzugsmomente 
Zylindertoptscht. 
Hinweis ZU' Grundwattung 
entspr . Anzugswert 
Zündkerze 

Aufladung 
Ladekompressor /Turbolader 
Ladedruck 

Öldruck 

Neufüll ung 

Ölsortt 

Kühlsystem 
Wasses 
Paraflu 

Sommer / Winter 
ganzj ährig 

Kühlung 
Thennoschaller 
Einschalttemperatur 
Ausschaltterni,ati.r 

Breite Höhe 
1625 1270 mm 

2280 mm 
1060 tg 
1260 tg 

84 mm 
90 mm 

1995 cm' 
7,5 

99,4i-- 135 PS 
5500 U/min 

206 Nm- 21 mkg 
2900 U/min 

185 km/h 
mh 

E 0,40 mm 
A 0,50 mm 
E 9,200 mm 
A 8,700 mm 

90/94 
85189 

Elektrische Anlagen 
Zündzeiten vor o. T. 
Anlangvorz. 
Varz. Flieht 
Von..Fliehk. 

Zündverteiler 

Ulltetdrucherstell 

Zündkerzen 
Fiat 
Marelli 
Champion 
Bosch 
Elektrodenabstand 

Reifendruck vollb.. 
. Felgengre 

°C Wendekreis 
• Azugmn Radbolzen 

1 

100 b.Orw. 800 U/min 
22° ± 2° .0rehz. 2900 U/min 
35° ± 2° .0et2 3650 U/min 

Marelli: SM 870 FX 

15°±0° • 350 mm/Hg 

0°±0° 

CW 8PR 
RN 6Y 

0,6-0.7 

Lufttrichter 
Zerstäubenohf 
Hauptdüse 
Luftkorrekturdüse 
Mischrat 
Leedaufduse 
LeerlauH.uftdüsa 

Grad Pumpgendüse 
AblaBbohrung 
finspritzmenge 
Startertuttklappen 

öttnug 
Orosselklappenäffnung 

z. erhöht Leer1.-0rehz. 
mm Schw'nad.Vent. 

SchwimmarStand 
Zündvenafler Marelli 
mit statischer Zündung 
Prüfwerte VersteJlw. Versteltw. 
Unterdruckmessung b. U/min b. Ulmin 

bar- mmHg 0 0 

bat -- mmHg 0 0 

bar -- mmHg 0 0 

bar -- mmHg 0 0 

ttnl. ö.130 v.o.T. 
Eil. ± 39° nul. 

res 1 Ausl. ä. 37° .uI. 
Aul. s 3° naI. Sctrwungrad/luftspall I 

Riemenscheibe/Luftspalt I 
E 0,80 mm 
A 0.80 mm 

Kraftübertragung 
0,050 - 0,070 Getriebe 5-Gang 
0,032 - 0.067 1. Gang 3,667 
0,03!- 0,065 2. Gang 2.100 

3. Gang 1.361 
4. Gang 1,000 

Nm 1 Kpm 5. Gang 0,881 
R.Gang 3.526 2+4Kpm + 90°+ 90° 6sate ZC90 Nacllziehenll! Period. Ölw. 1.650 83 

1 
8,5 Neufüllung 1,650 37 3.8 

Differential 1 serienmäßig 1 

Untersetzung 

1 

11/41 

1 
ROOTS Ölsorte W90/M 

0,40- 0,45 bar Füllmenga 1.280 

mm 
mm 

dm' 
dm' Kraftstoffverbrauch 

11100km 1 90 km/h 1 120 km/h 1 : 
nach DIN 

1 8.2 1 10.0 1 70030-1 
dm? 

Achsmaße (Grad) 'belastet unbelastet 
3,4-4,9bar - 3.5-5,0 kg/cu vspu -00g/+047 +0°38/+1°15' 

P 'od.. Ötw m. ~lfüiet 4,200 dm> Shrz O O 1+1° -0020'/+0°40' 
en • a. 0Itter dm' Nachlauf +3°2H+4° +2°40H+3°40 

« « #:"° 
SAf 30 / SAE 20 "Belastung 

15 W 40 Radstand 
Einscnl<innen 

4,000 dm» Einschl $ außen 
4,000 dm? Reifen- Giä&e ' 

2 Personen + 50 kg 
2280 mm 
35°50 Grad 
28930 Gd 
1B85/60 HR 4 zw. 195150 VR 15 

Y001 1 hinten 
2.0 bar l 2,0a 

5'Jx4" bzw.7Jx15"H2 
10,80 m rechts: 11.20 m lints 
86 Nm - 8,8 kpm 

Vergaser 
WEBER 36 0CA 7-250 

1.Stufe (mm) 
26 
4.5 
1.20 
1,75 
24 
0,45 
1,60 
0,45 

13/17 ccm 
mech. 4,0/4,! 
pneum. 6,0/6,! 

0,70/0 
1,5 

41,0 

1. Stufe (mm) 
Lutttrichter 
Zerstäuber 
Hauptdüse 
Luftkorrekturdüse 
Mischroh 
Leertautdüse 
Leertaut-Luftdüse 
Pumpendüse 
labohnung 
Einspritzmenge 
Slartar1utt'dappen- min. 

öffnung max. 
Orosselklappenöffnung 

z.ethöli.Laert.-Orehz. 
Schw'nad..vent.. 
Schwimmerstand 

Benzinpumpendruck 

1 

0.24i.2 

KrattstoffbehiJtar 
Füllmenge 45 

Bremsen 
Statische Belastung hinten 1 
Eichgewicht 
X-Maß am Orehstabende 90/10( 

N.8 . ..0le Im Laufe der Zeit eintretenden Änderungen sind selbst nachzutragen! 

-itlirom am Spider 

Ausgabe 2+3/89 5. Jahrgang DM12,- 

Die meisten Spider werden im Winter nicht gefahren, 
sondern in einer trockenen Garage abgestellt. Sofern man 
ihn nicht gerade .reszauriert oder repariert hat, hofft man, 
daß er den Winter gut übersteht. Beim ersten waschen im 
Frühjahr stellt man dann oft fest, daß die Chromteile 
kleine rostartige Punkte auf weisen. Mit Politur gehen 
diese Punkte scheinbar weg, aber bei genauer Betrach­ 
tung stellt man fest, daß doch ganz kleine Punkte zurück­ 
bleiben und die Chromschicht beschädigt ist 

Um die Chromschicht im Winter zu schützen, 
empfiehlt es sich, auf die Chromteile säurefreies Fett, 1 

oder Wachs aufzutragen. Das man hierzu auch Vaseline 
aus der Apotheke benutzen kann, dürfte jedem bereits 
bekannt sein. Allerdings wird dieses bei niedrigen Tem­ 
peraturen zähflüssig. Ein Geheimtip ist "ParaffinSubli­ 
quidum", eine Art flüssige Vaseline. die in Apotheken als 
Grundsubstanz für Cremes verwendet wird. 

100 Gramm reichen für die Chromteile des Spider 
gut aus und kosten etwa 1,50 DM. Man trägt das "Paraf­ 
finS ubliquidum" am besten mit einem Pinsel auf. Im 
Frühjahr läßt es sich mühelos mit einem Lappen oder 
Schwamm und warmen Wasser wieder entfernen. 
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tasits 
+ "a 

28. November bis 6. Dezember 2009: Essener Motor-Show 

Clubtreffen: 

13.- 16. Mai 2010: (Christi Himmelfahrt) Haupttreffen in Kiel. Claudia und Peter Klinck führen uns 
zu IHRER Ostsee 

September 2010: Herbsttreffen am Niederrhein. Rainer & Marion Wilbertz aus Moers fahren mit uns 
durch ihre Heimat 

10- 13. Juni 2011 (Pfingsten): Haupttreffen - endlich mal im Osten: Markus & Marina Höckelmann 
aus Potsdam zeigen uns die Gegend um Chemnitz 

September 2011: Herbsttreffen im Siegerland. Das Team: unser Ehren-Berliner Thomas Eimer, 
Ehefrau Heike, Petra und Rudi Buginski sowie ihre drei Hunde 

17. - 20. Mai 2012 (Christi Himmelfahrt): Haupttreffen: Wir treffen uns mit Monika und Mark Sehaal 
am Bodensee 

September 2012: Herbsttreffen in Braunschweig bei Christian Zöllner 

Falls Ihr Veranstaltungstipps hier veröffentlichen möchtet oder weitere Hinweise habt, meldet Euch 
bitte bei pb@fiatspider.de oder telefonisch unter 02151 313517 

3/2009 Spider Magazin 3 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



SPORT-ABZEICHEN 
Bisher dominierten Alfa Romeo GT, Fiat 124 oder Triumph GT6 bei den 
gunstigen Sportcoupes. Jetzt halten Ford Capn und Opel GT dagegen. 

Wenn es nach dem öffentlichen Aufsehen ginge, 
müsste der Opel GT diesen Vergleich gewinnen. 
Ein Mal haben Opels Autobauer alle praktischen 

Rücksichten über Bord geworfen, aber vielleicht vergessen, 
dass es nicht viele Menschen gibt die 12 000 Mark für ein. 
unpraktisches Auto ausgeben. Einstieg! Sicht, Beladbarkeit 
und Raumangebot sind schlechter als bei den 2+2-Sitzern 
von Alfa und Fiat oder gar beim Ford, der zudem selbst in 
der stärksten Version keine 10 000 Mark kostet Den ge­ 
ringsten Gebrauchswert bietet der teure, rein zweisitzige 
Triumph GT6, mit dem nur glücklich wird, wer keine Enge, 
Härte und Unbequemlichkeit scheut. Am besten gefällt der 
Alfa GT, der vier Sitze und einen brauchbaren Kofferraum 
mit gelungener Form und Ausstattung verbindet. 

Zum sportlichen Auto gehört auch ein sportlicher Motor. 
doch die meisten Hersteller bauen brave Alltagstriebwerke 
in ihre Coupes. Nur Alfa und Fiat haben zwei obenliegende 
Nockenwellen und sorgen damit für ein Maximum. an Dreh- 

vermögen. Allerdings setzt ihr kleiner Hubraum der Kraft­ 
entfaltung Grenzen, obwohl sie als vernünftige Ergänzung 
über Fünfganggetriebe verfügen. Neben den reinrassigen 
Italo-Vierzylindern nehmen sich vor allem die Stoßstangen­ 
Sechszylinder von Ford und Triumph wie würdige Groß­ 
väter aus, gefallen aber mit gutem Durchzug und einem 
weichen, vibrationsarmen Lauf. 
Als Schnellster und· Sparsamster in dieser Runde erwies 

sich der Opel mit seiner strömungsgünstigen Karosserie, 
während die überlegene PS-Zahl des Capri in der besten 
Beschleunigung zum Ausdruck kommt. Auch wenn man 
vom ästhetischen Standpunkt ihre Motoren als unsportlich 
verwerfen kann: An echter, nutzbarer Leistung bieten bei­ 
de mehr als die Konkurrenz, und nirgendwo sonst bekommt 
man so viel Leistung für so wenig Geld wie beim Capri 
2300. Bei Alfa und Fiat mit ihren aufwendig konstruierten, 
aber kleinen Vierzylindern muss man dagegen in dieser 
Hinsicht Abstriche machen. 

Warum verschwindet ein Automodell? 
Im Lauf der Zeit 
Nicht nur kleine, sondern auch ausgefal­ 
lene, wenig alltagstaugliche Autos verdan­ 
ken ihr überleben nicht selten einer scho­ 
nenden Benutzung. Hätten alle alten 
Porsche ein Vertreter-Opel-Pensum absol­ 
vieren müssen, gäbe es viel weniger da­ 
von. Zudem empfinden wohlhabende 
Leute häufige Wagenwechsel oft als anrü­ 
chige Manier minderer Stände. 

Großer Preis von Deutschland 
Sprung-bereit 
Pescarolo wurde als einziger Formel 2- 
Pilot nicht überrundet und gewann das 
Rennen, während Rolf Stommelen lange 
Platz zwei verteidigte. Kurz vor Schluss 
fing sein Lotus wegen auslaufendem Ben­ 
zin jedoch Feuer, so dass er sich mit einem 
schnellen Sprung retten musste. ec "ad-dim 

den endete der Sonn­ 
tagsausflug eines älteren 
Ehepaars in Hollywood. 
Nachdem der 83-jährige 
Fahrer rückwärts das 
geschlossene Garagentor 
durchbrochen hatte, 
legte er den Vorwärts­ 
gang ein, streifte das 
Auto eines Nachbarn, 
stieß eine Steinmauer 
um und brachte noch 
zwei Wände einer 
Garage zum Einsturz. 

LI wwwt. 

Michael Dusch 
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In letzter Minute: Am 19.September werden die Oldies vom 
Autofriedhof Kaufdorf versteigert. 782 Oldtimer - vom Alfa Romeo 
l 900 über Fiat l 24 bis Wolseley 18/85 4 TL- müssen neue Besitzer 
finden. Vorteil für Schnäppchenjäger Es gibt keinen Mindestpreis. 
Denn der Autofriedhof Kaufdorf muss bis Ende September komplett 
geräumt sein. Die fünf Jahre andauernden Auseinandersetzungen 
über den Autofriedhof von Franz Messerli wurden im Februar 2009 
endgültig beendet. Die Gemeinde Kaufdorf lehnte aufgrund der 
Unvereinbarkeit mit den geltenden Umweltvorschriften das Sanie­ 
rungskonzept des Fördervereins "Historischer Autofriedhof Gürbetal" 
ab. Ein Zugeständnis machten die Behörden im Juni und gewähr­ 
ten einen Aufschub der Zwangsräumung um die Versteigerung zu 
ermöglichen 

Abbildung 3: Fahrzeug hat keine Beschädigung im Dachbe­ 
reich/Tührrahmen 

Abbildung 1: Käufer werden über den voraussichtlichen 
Bergungszeitpunkt und die Abholbereitschaft informiert. 
Die zur Abholung bereit gestellten Fahrzeuge werden 
zum Schutz in Plastik verpackt. 

Damit endet im Herbst ein Kapitel der morbiden Autoliebhabe­ 
rei. Walter Messerli, ein gelernter Zimmermann, schlachtete ab 
1933 auf dem elterlichen Hof in Kaufdorf Autos und handelte 
mit Ersatzteilen. Nur Wohin mit den Überresten? Messerli sah 
das ganz pragmatisch und parkte die ausgebeinten Fahrzeuge 
einfach wild durcheinander auf seinem weitläufigen Areal. Als 
1975 sein Sohn Franz den Betrieb übernahm, hielt der es fortan 
ebenso. Mittlerweile hatten sich schon hunderte Fahrzeuge, 
die ältesten aus den l 930ern, angesammelt und der Plan reifte, 
ein Freilichtmuseum einzurichten. Das Interesse war groß, der 
Besitzer gibt rund 30.000 Besucher an, die bis zur Zwangs­ 
schließung 2008 das Gesamtkunstwerk bestaunten. Auch das 
wissenschaftliche Interesse war da. Experten für Konservierung 
und Restaurierung konnten hier in einem schier unerschöpflichen 
Sammelsurium ihre Studien betreiben und Proben nehmen. 

Abbildung 4: Frontscheibe zerstört, Heckscheibe nicht vor­ 
handen, Seitenscheiben vorhanden, 
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Abbildung 5: Innenausstattung 
nicht mehr vorhanden, Arma­ 
turen zerstört, Fahrzeug hat 
Beschädigung im Dachbereich/ 
Türrahmen 

Sogar ein edler Ferrari verweilte jahr­ 
zehntelang in dem verwunschenen 
Autowald: Ein Ferrari 250 GTE 2+2 aus 
den frühen 60ern wird voraussichtlich 
einer der teuersten Lots sein. Fans von 
amerikanischen Muscle-Cars können 
aus einem reichhaltigen Angebot aus­ 
wählen. Chevrolet Camaro, Nova und 
Chevelle, Dodge Coronet und Dart, 
Ford Galaxie, T orino und acht Ford 
Mustang vom 66er bis 78er Modell, Mercury Cougar und Comet, 
Oldsmobile Cutlass und Toronado, Plymouth Barracuda, Duster 
und Fury, Pontiac Firebird. 
Franz Messerli unternahm im April 2009 einen Versuch, die 
komplette Sammlung zu verkaufen. Per Online-Auktion suchte er 
einen oder mehrere Liebhaber mit ausreichend Platz - und Geld. 
Denn mit 1,2 Millionen Schweizer Franken (rund 790.000 Euro) 
forderte der Schweizer einen Stückpreis von rund 1.0 l O Euro. Bei 
der kommenden Auktion geht er daher einen sichereren, wenn 

D - 

Fla , - „. ±, m» 

Hallo, liebe Spideristi, 

ich bin der Neue, Heiße Ben Bremer und bin seit dem 22 
August Spider-Fahrer. Ich konnte in Mamas Bauch schon 
zügige Spider-Erfahrung sammeln und freue mich schon 
auf die neue Saison 

Schöne Grüße auch von Mama & Papa 
Anja & Robert Bremer 

auch schmerzhafteren Weg. Wo es keinen Mindestpreis gibt, 
können Oldtimerfans schon für kleine Beträge zum Besitzer eines 
besonderen Oldtimers werden. Schließlich ist derzeit noch jedes 
der 782 Fahrzeuge ein Teil des Gesamtkunstwerks. Nur die zum Teil 
komplizierte Bergung und der Abtransport stehen dann noch dem 
Genuss im Wege. 
Autor: Kai Klauder 
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Auto1itlazione 
Trfbur.ia!e d:i Tre,.dso 
N. 550 dccrclo 20/6/:t 9S4 
Perlodico associato ;all'USPI 

Agip Rallye di Vienna 
II piil grande evento· austriaco dedicato ane autostoriche 
avrä luo_gD il 5 settembre a Vienna. Saranno presenti 200 
vettur-e in rappresentanza di oltre 50 Case automobilistiche 

1 
partcdpnnti giungeranno 
da 12 nwioni +:~ S;f1rcinno 
accolti {Ja 1,.Hl r ofü) pubbnco 

,ji appassionatr e amanti 
;; c-1 le autostoriche. 

»aß_5g ' 

iilii=- d'.-t < 1i • ►
.· .,.,,-.*, 

• r· . , 
~ ~~- 

'w 

Le vetturc- ~-i:ff nnno sei·, ie­ 
"ate pa rtcndo cial IEi 
,KJ d<J:tate fino aire 
cggcndare vettu 

'"" e spnrtive de.ß;H 
dm1i 70 e 80. 

~ pi loti attrovE: r- 
s e m n n o 18 W'ie- 

Ag 
,.. erwald e !1)€! rco-rre ran no i 1 
:n~gitto del Rälly di Vienna 

l r 

• E 

. \ . ' 
,: 

Primo •pjano -· 
j 

Agenda 
;: Cronacbe • 
,' C•jetuhe-. 

Per iofonnazioni: Bromberg·er 
BROmotion Untere;o Wcißgeroor:­ 
s.tra&c 5, A-10·30 \Mlei1 T1~ tel. +43- 
11'15,2266 
b'r·r:Jmbergeritbromoorger_a:t 

·vrwv;.\mot·(liJ-tnytlroSait.tt 

attomo nl la magnifica perif e• 
ria dell a e.e·pitale austf,iac.a: 
~Jn ·esperäenza e-c:ccziM-r::ilc. 

li programma prevede ia 
partcnza da I castel lo d i 
V!/ilhelmhcnberg, e,,ungendo. 
pc r il. prom:o, a1 Böhm1scher 
Ptate·r. Alle ore 14 i:ni2ic-rö l'o 
pre-sentazronc ücl.lü v.:~nure 
e l:a fcsto nctl 'H oftK1 rg. dopo 
un 'ora ci sara ll ritmvo nr 
Municipio che dar il via un 
tour caratteri s.tico: tm corsa 
sp,ettacolme attra'l.•e,so la In 
ner City di Vienna, 

Q uc-st a edizrone darä I a 
po,ssi bi:I it~ al puhbifco di vo­ 
tare 1 • auto'5torka föv,orita. • 

. · .. , : . .. . ·,a : .• :·_:: ·. orjchet 1 

. J-~ r-~·:..-..-~t-•.-,..,. , 

1 -1a drin! 
?? gr a"±2• 

:: E>' El<:c:::i1.1u:o _ ancor~, -c. q·.ur:sw _. \.• . volt.:::_ la v1tt1ma ,:::- st<"Hl1 1Jf1ö 
·.: t-iamm:ar.te Pon,d·1E:' 356 C Ca 

brio gialla lasciata "igenuamente" 
pa rct,eg.gi at;f1 d<$1 P,r()prieta rio ehe:- i)l 
risv~tho„ c rn;,ora prima d i pr,~ndi:'"-:-r€· fl 
ie:affü. non: ha pru trovn~ü 1 'inr·1cJlc! ·vet= 
l.r..i r'c. .. .,. ehe con tr1nt<) f<f.;1tict:1 civeva ae· 

, q u istatc, c rc·stz1ttr'fJ1.(i. Al (H r .8 della 
fors{".! fQrtuitf1 rMest:nza dei ladri in 

• Q1Jd PtlSh.'11 -öicurarnente hi3 cotltritnti- , 
to un pörche~_io incustndito {tc:3nlo 
decantäto dalJ'hCJtcl}r i (;c"mcelll ·aperti 
e Ia rnancanz.n d1 un ricovero chiusor 
come dovrebbero essere i weri gar2ge 
ser. Arche forse la responsabilit de- 
gli 1txganizzatori ehe st so-no Udaili di 
un hotel a quattro stelle, dove li 
standasd <lovrc-bbero ~ssere- .E,utfi cien­ 
temente elevat, non va sottovalutata. 
Ma alla fi: ,iij: ·c ti i -s i e &e~tito qieasl rY1G1;.. 
c, re e stato lu i ... il s@.nior ELio, ehe ma i 
,:1vrebbe „10,uto \i•i~1ere i.Jue I momento~ 
L 1.:Jvcvo }JfeS.p.nfoto, con il fi~lio, ~11Pla 
pedana del Piancavallo in centro a 
PtHdenone. erj ern rl~'v\lefO orgog·I ioso 
della sua amata cabriole! 

Sembra lmfl61lt~ r'ipeterlo. rna le au• 
tos.tori1-;:h(~ sof",,:) div,entate: ogg:i piO 
che mai, ur tere da saluardare 
Sloritamente .. mn .nr1(J)(;I E}CC1nomic.a 
menter -s.oprattJtto -eeflt Jnodel I i ! 

Se po,t-at-1:: ,fi.Me pros~;Jme- fiere· au_, 
1.i.Jr)r1 aii la vostr a lauto d ;;i w•rtf.j{:1n1, rior-i 
nveJate m.a3 particolari drversi dalle 
-r./4iratleristi che tecniche per esempin 
dovc .@bitatc· ! (kl>V~ ienete- raut.:.:) ... :i 
pet·cbt~ coroe e1~ e,dc:caduto J • indorntJ~ 
ni ~}on-ebtJe sp-är.i:re. 

insomama. prima di arl:ziere ad 
ün radu.no, ~ssk:;urat~vi d1'.::!' vi stmo 
ie condizioru ottimal per starg tran­ 
qlli I h'" ,•\ v·olt,c appag;arc- u.n f)O • {:i ~ 1,ar- 
t: L:; ismo ptJö c-o:slarvi rnolto. 

l iadri sonc awvisai! 
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